
 

 
Die Deutsche Radio Philharmonie prägt das Musikleben einer ganzen Region – am 
nachhaltigsten im Einzugsbereich der Orchesterstandorte Saarbrücken und Kaiserslautern, 
darüber hinaus aber auch im grenznahen Frankreich sowie in Mainz, Karlsruhe und 
Mannheim. Tourneen führten in den letzten Jahren in die Schweiz, nach Polen, China und 
Japan, regelmäßig ist das Orchester in Südkorea zu Gast.  
 
Chefdirigent seit 2017 ist der Finne Pietari Inkinen. Mit seinem Amtsantritt rückte die Musik 
von Jean Sibelius und seiner Landsmänner in den Fokus. Als ausgebildeter Geiger steht Pietari 
Inkinen in engstem Kontakte zu Spitzenkünstlern der internationalen Geigenszene. Pinchas 
Zukerman, Vadim Gluzman und der junge Ausnahmegeiger Daniel Lozakovich folgen in der 
Saison 18/19 Einladungen der Deutschen Radio Philharmonie.   
 
Stilistische Vielfalt bestimmt die Konzertprogramme der Deutschen Radio Philharmonie. 
Schwerpunkte liegen auf dem großen spätromantischen Kernrepertoire – in der aktuellen 
Spielzeit sind dies Schlüsselwerke von Gustav Mahler, Sergej Prokofjew, Igor Strawinsky und 
Dmitrij Schostakowitsch. Mit Arnold Schönberg, Anton Webern und Krzysztof Penderecki 
kommen Klassiker der Moderne genauso zur Aufführung wie Kompositionen von George 
Gershwin, Leonard Bernstein oder Cole Porter aus dem Grenzbereich zum Jazz. Auch 
musikalische Schöpfungen weniger beachteter Komponisten finden ihren Weg in die 
Programme, wie beispielsweise die Symphonie brève des deutsch-französischen Romantikers 
Louis Théodore Gouvy, die 1918 in Saarbrücken geschriebene Suite im neuen Stil von Erwin 
Schulhoff oder die Musik für Orchester des 1918 im 1. Weltkrieg gefallenen Komponisten Rudi 
Stephan. Neue Klangwelten eröffnet die Deutsche Radio Philharmonie als Interpret 
zeitgenössischer Orchestermusik – in der aktuellen Saison mit Werken des Schweizers David 
Philip Hefti, des Finnen Kimmo Hakola oder des Österreichers Johannes Maria Staud -, sowie 
als Ausrichter der „Saarbrücker Komponistenwerkstatt“. Mit moderierten Konzerten und dem 
Format „DRP-PUR“ geht das Orchester neue Wege in der Vermittlung von Musik. Fester 
Bestandteil der Orchesterarbeit ist auch das Musikvermittlungsprogramm „Klassik macht 
Schule“, das sich an junge Generationen richtet.  
 
Live im Konzertsaal, in den Kulturprogrammen des Saarländischen Rundfunks und des 
Südwestrundfunks, im SR/SWR-Fernsehen, auf ARTE oder auf CD erschließt die Deutsche Radio 
Philharmonie Klassikfreunden die enorme Repertoirebreite eines Rundfunksinfonieorchesters 
in höchster künstlerischer Qualität. Über Livestream- und Mediathekangebote, über Youtube 
und Facebook erreicht das Orchester sein Publikum in der digitalen Welt. 
 
Die Deutsche Radio Philharmonie entstand 2007 aus der Fusion von Rundfunk-
Sinfonieorchester Saarbrücken (SR) und Rundfunkorchester Kaiserslautern (SWR). Seine 
Profilierung erfuhr das Orchester durch die Chefdirigenten Karel Mark Chichon (2011 bis 2017) 
und Christoph Poppen (2007 bis 2011). Der 2017 verstorbene Dirigent Stanislaw 
Skrowaczewski war dem Orchester als Erster Gastdirigent eng verbunden, 2015 wurde er  
92-jährig zum Ehrendirigenten ernannt. 
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